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Gesundheitsprogramm / ÜBERBLICK ÜBER DAS GESUNDHEITSPROGRAMM
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Der vollständige Name des Gesund-
heitsprogramms lautet: Zweites 
Aktionsprogramm der Gemein-
schaft im Bereich der Gesundheit 
2008-2013. 

Es ist am 1. Januar 2008 in Kraft getre-
ten und läuft über einen Zeitraum 
von sechs Jahren, bis 2013. Das 
Gesundheitsprogramm ist mit einem 
Gesamthaushalt von 321,5 Millio-
nen Euro ausgestattet. Der Großteil 
der Mittel des Gesundheitsprogramms 
sind zur Finanzierung von Projekten 
und anderen Aktionen bestimmt, die 
dadurch, dass sie die menschliche 
Gesundheit und Sicherheit schüt-
zen und fördern und die öffentliche 
Gesundheit verbessern, zu mehr 
Solidarität und erhöhtem Wohlstand in 
der Europäischen Union beitragen.

Das Gesundheitsprogramm 2008-2013 
wird von der Kommission und der 
Exekutivagentur für öffentliche 
Gesundheit (PHEA) geleitet. 

Jedes Jahr wird ein Arbeitsplan veröf-
fentlicht, der vorrangige Bereiche und 
die Kriterien für die Finanzierung von 
Aktionen im Rahmen des Programms 
festlegt. Die im Rahmen des Programms 
durchgeführten Aktionen sollen den 
einzelstaatlichen Maßnahmen der 
Mitgliedstaaten einen europäischen 
Mehrwert hinzufügen. Dies bedeutet, 
dass sie Akteure aus verschiedenen 
teilnehmenden Ländern einbeziehen 
sollten und es möglich sein sollte, die 
Ergebnisse in anderen Ländern und 
Regionen Europas anzuwenden.

Das Gesundheitsprogramm ist Teil 
einer breiteren Strategie zur Verbesse-
rung und zum Schutz der öffentlichen 
Gesundheit.

Die Gesundheitsstrategie „Gemein-
sam für die Gesundheit: Ein 
strategischer Ansatz für die EU 
2008-2013” wurde 2007 mit dem Ziel 
veröffentlicht, einen übergreifenden 
strategischen Rahmen verfügbar zu 
machen, der Kernfragen im Zusammen-
hang mit Gesundheit sowie Gesundheit 
in allen Politikbereichen und globale 
Gesundheitsthemen umfasst.  

Überblick über das Gesundheitsprogramm

Für weitere Informationen siehe http://ec.europa.eu/health/index_de.htm 

Gesundheitsprogramm
2008-2013

Gemeinsam für die Gesundheit
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Gesundheitsprogramm / ERSTES ZIEL

Schutz der Bürger vor Gesund-•	

heitsbedrohungen 
Entwicklung der Fähigkeit der 
EU-Gemeinschaft, auf übertragbare 
und nicht übertragbare Krankheiten 
sowie auf Gesundheitsbedrohungen, 
die von physikalischen, chemischen 
und biologischen Quellen, einschließ-
lich Bioterrorismus, ausgehen, zu 
reagieren; beispielsweise durch 
Bereitschaft und Planung für Gesund-
heitsnotfälle. 

Mehr Sicherheit für die Bürger •	

Förderung von Aktionen in Bezug auf 
Patientensicherheit durch hochwertige 
und sichere Gesundheitsversorgung, 
wissenschaftliche Beratung und Risi-
kobewertung, Sicherheit und Qualität 
von Organen, Substanzen menschli-
chen Ursprungs und Blut. 

ERSTES ZIEL: Besserer Gesundheitsschutz der Bürger

Für weitere Informationen siehe http://ec.europa.eu/health/index_de.htm
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Gesundheitsprogramm / ZWEITES ZIEL

Aktionen in Bezug auf •	 wesent-
liche Gesundheitsfaktoren wie 
etwa Ernährung und körperliche 
Betätigung, Drogenmissbrauch, 
Sexualgesundheit, Konzentration 
auf Schlüsselelemente wie Erzie-
hung und Arbeitsplatz.

Maßnahmen zur •	 Verhütung 
schwerer Krankheiten und 
Schwerpunkt auf Maßnahmen mit 
gemeinschaftlichem Mehrwert 
in Bereichen wie geschlechterspe-
zifische Fragen, Kindergesundheit 
oder seltene Krankheiten. 

Förderung gesünderer Lebensweisen •	

und Abbau von Ungleichheiten in der 
Gesundheitsversorgung und damit 
Anhebung der Zahl der gesunden 
Lebensjahre und Förderung der 
Gesundheit im Alter

Förderung und Verbesserung der•	  
körperlichen und geistigen 
Gesundheit

Maßnahmen gegen die Gesundheits-•	

folgen sozialer und ökologischer 
Determinanten 

•	

ZWEITES Ziel: Gesundheitsförderung, einschlieSSlich des 

Abbaus von Ungleichheiten in der Gesundheitsversorgung

Für weitere Informationen siehe http://ec.europa.eu/health/index_de.htm 
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Austausch von Wissen und •	

bewährten Verfahren zu Gesund-
heitsaspekten zur Unterstützung 
europäischer Referenznetzwerke

Sammlung, Analyse und Verbrei-•	

tung von Gesundheitsinformati-
onen mit dem Schwerpunkt auf einem 
Gesundheitsüberwachungssystem mit 
entsprechenden Indikatoren, sowie auf 
Wegen der Übermittlung von Informa-
tionen an Bürger, wie etwa das Portal 
„Gesundheit“, Konferenzen und regel-
mäßige Berichte zum Gesundheits-
stand in der EU  

DRITTES Ziel: Schaffung und Verbreitung von gesundheitlichen 

Informationen und Kenntnissen

Gesundheitsprogramm / DRITTES ZIEL

Für weitere Informationen siehe http://ec.europa.eu/health/index_de.htm 
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Mittelausstattung des Gesundheitsprogramms

Der Gesamthaushalt für das Gesund-
heitsprogramm beläuft sich auf 321,5 
Millionen Euro.

Es gibt kein spezifisches Budget für die 
einzelnen Ziele des Programms. Statt-
dessen wird ein Gleichgewicht zwischen 
den verschiedenen Programmberei-
chen angestrebt, um sicherzustellen, 
dass alle Ziele angemessen abgedeckt 
sind.
 

Gesundheitsprogramm / MITTELAUSSTATTUNG DES GESUNDHEITSPROGRAMMS
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Operativer Haushalt für Aktionen 45,2 47 45,7 47,3 49,7 51,5 286,4

Verwaltungshaushalt für 
Unterstützungsmaβnahmen 

1,4 1,5 1,4 1,5 1,5 1,6 8,9

Tätigkeit der Exekutivagentur für 
öffentliche Gesundheit

4,1 4,3 4,3 4,4 4,5 4,6 26,2

Total 50,7 52,8 51,4 53,2 55,7 57,7 321,5

Die Zahlen verstehen sich in Millionen Euro.
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Die Teilnahme am Gesundheitsprogramm 
steht einem breiten Spektrum von Organi-
sationen offen, einschließlich: 

Forschungsinstituten und  •	

Universitäten
Behörden•	

Nichtregierungsorganisationen•	

Handelsunternehmen•	

Je nach dem Finanzierungsmechanis-
mus der betreffenden Initiative gelten 
verschiedene Teilnahmeregeln. Diese 
werden im jährlichen Arbeitsplan und  im 
Aufruf zur Einreichung von Vorschlägen, 
der in jedem Programmjahr veröffentlicht 
wird, genau dargelegt. Weitere Einzelhei-
ten finden Sie im Abschnitt über Finanzie-
rungsmechanismen.  

Alle Organisationen, die am Gesundheits-
programm teilnehmen möchten, müssen 
sich an die Haushaltsordnung und die 
Durchführungsbestimmungen halten. 
Einen entsprechenden Link dazu finden 
Sie auf der SANCO-Website im Abschnitt 
über Programme. (siehe http://ec.europa.

eu/health/index_de.htm)

KANN ICH TEILNEHMEN?

Gesundheitsprogramm / KANN ICH TEILNEHMEN?

DHP119J_Health Programme Booklet_DE_080528.indd   8 16/06/08   16:20:37



9

In erster Linie soll das Gesundheits-
programm die internen Politiken der 
Europäischen Union unterstützen. Es 
gibt Aktionsprogramme, die vor allem 
als Mittel zur Verwirklichung der von 
der EU und den Mitgliedstaaten festge-
legten Ziele konzipiert wurden.

Die EU-Mitgliedstaaten sind voll 
berechtigt, am Gesundheitsprogramm 
teilzunehmen. An dem Programm 
können Organisationen und Unter-
nehmen aus allen EU-Mitgliedstaaten 
teilnehmen.

Organisationen und Unternehmen 
aus dem EWR (Island, Liechtenstein 
und Norwegen) sind im Kontext des 
EWR-Vertrags ebenfalls voll berechtigt, 
an dem Programm teilzunehmen.  

Das Gesundheitsprogramm steht auch 
Organisationen und Unternehmen 
offen, die in Bewerber- und Beitritts-
ländern, europäischen Nachbar-
schaftsländern und Westbalkanlän-
dern angesiedelt sind, vorausgesetzt, 
mit den Behörden jedes betroffenen 
Landes wurden Verträge über die 
Teilnahmeprinzipien unterzeichnet. Da 
sich dies während der Laufzeit des 
Programms ändern kann, sollten poten-
zielle Antragsteller den Status solcher 
Länder in dem jährlich veröffentlichten 
Aufruf zur Einreichung von Projekten 
überprüfen. 

Das Programm unterstützt die Mitwirkung 
aller anderen, nicht am Gesundheits-
programm teilnehmenden Länder, wo 
dies zur Verwirklichung der Programm- 

ziele beiträgt. Partner aus teilnehmen-
den Ländern können solche Länder zur 
Mitwirkung einladen, wenn ihr Beitrag 
als nützlich erachtet wird. Solche 
Organisationen oder Unternehmen 
können jedoch weder einen finanziellen 
Beitrag leisten noch irgendwelche Mittel 
vom Programm erhalten.

KANN ICH TEILNEHMEN?

Health Programme / CAN I PARTICIPATE?
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Gesundheitsprogramm / KANN ICH TEILNEHMEN?
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Gesundheitsprogramm / WELCHE FINANZIERUNGSMECHANISMEN SIND VERFÜGBAR?

Das Ziel des Gesundheitsprogramms 
besteht in erster Linie darin, Aktionen 
zu finanzieren, die zur Verbesserung und 
zum Schutz der menschlichen Gesundheit 
beitragen. Je nach Typ der zu finanzieren-
den Aktion sind unter dem Gesundheits-
programm verschiedene Arten von Finan-
zierungsmechanismen verfügbar. 

Jedes Jahr wird im Arbeitsplan genau 
dargelegt, welche Art von Finanzierungs-
mechanismus für jede Aktion anzuwenden 

ist. Es geht darum, sicherzustellen, dass 
die Ziele auf möglichst effiziente Weise 
und mit der vollen Mitwirkung der an 
den Zielen des Programms interessierten 
Stakeholder erreicht werden.

Spezifische Ausschreibungen ausgenom-
men, ist Kofinanzierung das Grundprin-
zip des Programms. Das heißt, dass die 
Kommission Projekte finanziell unterstützt 
und somit einen gewissen Anteil an den 
Gesamtkosten übernimmt. 

Die maximale Rückerstattung für eine 
Aktion hängt von dem jeweiligen Finan-
zierungsmechanismus ab, liegt aber in 
der Regel bei 50 oder sogar 60 %. Wenn 
eine Aktion als „außergewöhnlich zweck-
dienlich“ betrachtet wird, kann die Unter-
stützung bis zu 80 % betragen, obwohl 
nach wie vor eine Kofinanzierung erfor-
derlich ist. In dem jährlichen Arbeitsplan 
wird dargelegt, unter welchen Umstän-
den außergewöhnliche Zweckmäßigkeit 
zuerkannt wird. 

WELCHE FINANZIERUNGSMECHANISMEN SIND VERFÜGBAR?

Finanzierungsmechanismen

Kofinanzierung von Projekten und Konfe-•	

renzen, um ein Programmziel zu errei-

chen;

Öffentliche Ausschreibungen, um ein •	

Programmziel zu erreichen;

Gemeinsame Maßnahmen der Gemein-•	

schaft und eines oder mehrerer Mitglied-

staaten;

Kofinanzierung der Betriebskosten einer •	

Nichtregierungsorganisation oder eines 

spezialisierten Netzes im Gesundheits-

bereich;

Gemeinsame Maßnahmen mit anderen •	

Gemeinschaftsprogrammen, die weitere 

Kohärenz zwischen diesem Instrument 

und anderen Gemeinschaftsprogrammen 

ermöglichen.
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Die Hauptfinanzierungsart im Rahmen 
des Gesundheitsprogramms ist die 
Kofinanzierung von Projekten.

Jede in einem der teilnehmenden 
Länder registrierte Organisation 
(öffentlich, nichtstaatlich oder privat) 
kann teilnehmen.

Im Anschluss an den Aufruf zur Einrei-
chung von Vorschlägen sollten interes-
sierte Organisationen und Unternehmen 
Projektvorschläge und einen Antrag 
auf Finanzhilfe gemäß den Zielen des 

jährlichen Arbeitsplans vorlegen. Alle 
Projekte sollten einen hohen europä-
ischen Mehrwert bieten, innovativ sein 
und in der Regel nicht länger als drei 
Jahre laufen.

Da die Projekte eine länderübergrei-
fende Dimension haben sollten, wirken 
an erfolgreichen Projekten immer 
verschiedene Organisationen aus den 
teilnehmenden Ländern mit. Projekte 
werden in Form von „Arbeitspaketen“ 
eingereicht. Der führende Antragstel-
ler (oder „Hauptpartner“) übernimmt 

die Gesamtkoordinierung, während die 
anderen Organisationen (oder „assozi-
ierten Partner“) für ein oder mehrere 
Arbeitspakete verantwortlich sind. 

AUFRUF ZUR EINREICHUNG VON PROJEKTEN

Gesundheitsprogramm / AUFRUF ZUR EINREICHUNG VON PROJEKTEN

Für Konferenzen im Bereich der 

öffentlichen Gesundheit und der 

Risikobewertung wird eine spezifi-

sche Ausschreibung veröffentlicht. In 

diesem Fall kann die Gemeinschaft ihre 

Unterstützung in Form eines Pauschal-

betrags gewähren.

Siehe den spezifischen Abschnitt „Aufruf zur Einreichung von Vorschlägen“ unter  
http://ec.europa.eu/health/index_de.htm 
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Im Rahmen des Gesundheitsprogramms 
kann die Kommission einen Beitrag zur 
Finanzierung eines Teils der Hauptbe-
triebskosten für Organisationen leisten, 
die sich für Gesundheitsziele im Einklang 
mit dem Programm einsetzen. Sie gewährt 
ihnen Finanzhilfen, um ihre Existenz und 
ihr Wachstum zu fördern, die Entwicklung 
der Gesundheitspolitik auf europäischer 
Ebene zu unterstützen und die gesund-
heitlichen Interessen der Bürger Europas 
zu verteidigen und zu fördern.

Finanzhilfen für Betriebskostenzu-
schüsse können nur an Organisati-
onen vergeben werden, die nicht-
staatlich, nicht erwerbsorientiert, 
von industriellen, gewerblichen und 
geschäftlichen oder anderen wider-
strebenden Interessen unabhängig 

sind und deren wesentliche Ziele 
mit einem oder mehreren Zielen des 
Programms übereinstimmen.

Organisationen, die Betriebskostenzu-
schüsse beantragen, müssen Mitglieder 
in mindestens der Hälfte der Mitglied-
staaten haben, die ausgewogen 
über das gesamte Gebiet der EU 
verteilt sind. Finanzhilfen können an 
neue Organisationen vergeben werden, 
vorausgesetzt, ihre Mitgliedsorganisatio-
nen können für das ihrem Antrag voraus-
gehende Jahr eine Finanzbuchhaltung 
vorlegen.

Betriebskostenzuschüsse

Gesundheitsprogramm / BETRIEBSKOSTENZUSCHÜSSE

Jedes Jahr werden in dem Arbeitsplan 

die wichtigsten Tätigkeitsbereiche 

dargelegt, für die Betriebskosten-

zuschüsse gewährt werden. In dem 

Aufruf zur Einreichung von Vorschlä-

gen werden interessierte Organisatio-

nen aufgefordert, ihr Arbeitsprogramm 

und den Nachweis ihrer finanziellen 

und operationellen Kapazität vorzu-

legen. Daraufhin werden die Anträ-

ge bewertet und die Zuschüsse auf 

Wettbewerbsbasis vergeben.  

Siehe den spezifischen Abschnitt „Betriebskostenzuschüsse“ unter http://ec.europa.eu/health/index_de.htm 
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Einige der im jährlichen Arbeitsplan 
enthaltenen Ziele können durch eine 
Ausschreibung vergeben werden. 
Sie können durch ein offenes Verfah-
ren (das sich an jeden richtet, der an 
dem Ausschreibungsverfahren teilneh-
men will) oder durch ein beschränktes 
Verfahren (für Firmen, die sich nach 
den Auswahlkriterien eines Aufrufs 
zur Interessenbekundung qualifiziert 
haben) vergeben werden. 

Der Vertragsnehmer wird am Ende 
eines spezifischen Auswahl- und Verga-
beverfahrens ausgewählt.

In dem Arbeitsplan werden die allge-
meinen Aktionen dargelegt, für die 
Ausschreibungen vorgesehen sind. Die 
spezifischen Ziele und Vergabekriterien 

werden für jede Ausschreibung einzeln 
für jede Aktion als Teil der „Bekannt-
machung“ veröffentlicht.

Ausschreibungen
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Siehe den spezifischen Abschnitt „Betriebskostenzuschüsse“ unter http://ec.europa.eu/health/index_de.htm Siehe den spezifischen Abschnitt „Ausschreibungen“ unter http://ec.europa.eu/health/index_de.htm 

Gesundheitsprogramm / AUSSCHREIBUNGEN 
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Andere Finanzierungsmechanismen

Gesundheitsprogramm / ANDERE FINANZIERUNGSMECHANISMEN

In dem Programm können auch einige 
andere Arten von Finanzierungsmechanis-
men angegeben werden, für die bestimm-
te Organisationen einen Antrag stellen 
können. Dabei handelt es sich um:

Gemeinsame Maßnahmen 

Für  die als „Gemeinsame Maßnahmen“ 
bezeichneten Maßnahmen werden die 
teilnehmenden Länder aufgefordert, 
Vorschläge für Maßnahmen vorzulegen, 
die gemeinsam von der Kommission und 
einem oder mehreren Mitgliedstaaten 
finanziert werden könnten. Die Kommis-
sion kann Finanzhilfen nur an öffentliche 
oder nicht erwerbsorientierte Organisatio-
nen vergeben, die von den teilnehmenden 
Ländern benannt werden. In Aufforde-
rungsschreiben (die veröffentlicht werden) 
werden die Vergabekriterien und die Zahl 

der Mitgliedstaaten, deren Teilnahme 
erwartet wird, genau angegeben. Siehe 
den spezifischen Abschnitt unter http://

ec.europa.eu/health/index_de.htm

Finanzhilfen für internationale 
Organisationen

Einige internationale Organisationen 
haben einzigartige Kapazitäten, die 
benötigt werden, um die erkannten 
Schwerpunktbereiche der öffentlichen 
Gesundheit in der EU, anzugehen. Dies 
kann mit ihrem internationalen Ruf, der 
geografischen Abdeckung oder einer 
hohen Konzentration an technischen 
Fähigkeiten zusammenhängen. Solchen 
Organisationen können für Aktionen, die 
im Arbeitsplan vorgesehen sind, direkte 
Finanzhilfen gewährt werden. Da diese 
Organisationen Finanzhilfen für Projekte 

nicht getrennt beantragen können, sollten 
Antragsteller, die Vorschläge einreichen, 
diese internationalen Organisationen 
nicht als potenzielle Partner einbeziehen.
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Die im Rahmen des Gesundheits-
programms eingereichten Anträge 
werden von der in Luxemburg ansäs-
sigen Exekutivagentur für öffentliche 
Gesundheit (PHEA) bearbeitet. 

Die Experten für öffentliche Gesundheit 
bei der PHEA liefern logistische, wissen-
schaftliche und technische Unterstüt-
zung für das Programm. Dies bedeutet 
nicht nur, die Anträge zu bearbeiten, 
sondern auch Arbeitsgruppen, vorbe-
reitende Studien und Seminare zu 
organisieren, und zwar zu dem Zweck, 
potenzielle Antragsteller bezüglich des 
Aufrufs zur Einreichung von Vorschlä-

gen zu beraten. Die Bekanntmachung 
dieser Veranstaltungen wird auf der 
PHEA-Website unter http://ec.europa.

eu/phea veröffentlicht. 

Ferner haben die teilnehmenden 
Länder nationale „Focal Points“ 
eingerichtet, um potenziellen Antrag-
stellern lokale Unterstützung zu bieten. 
Sie verbreiten Informationen über die 
Aufrufe zur Einreichung von Vorschlä-
gen und die Ausschreibungen, verteilen 
Dokumentation und geben Ratschläge 
zu vertraglichen Fragen. Die NFP bilden 
zusammen ein europaweites Netz, über 
das sie Antragstellern helfen können, 

Projektpartner in anderen Ländern zu 
finden. 

Exekutivagentur für öffentliche Gesundheit
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Gesundheitsprogramm / EXEKUTIVAGENTUR FÜR ÖFFENTLICHE GESUNDHEIT
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Zur Einreichung eines Vorschlags sollten 
die Antragsteller den Leitfaden für 
Antragsteller konsultieren, der jedes Jahr 
zusammen mit dem Arbeitsplan und dem 
Aufruf zur Einreichung von Vorschlägen 
veröffentlicht wird.
Diese Dokumente können von der PHEA-
Website heruntergeladen werden: 
http://ec.europa.eu/phea

Alle Finanzhilfen müssen den folgenden 
Kriterien entsprechen:

Es muss neben der Kommission noch •	

andere Finanzierungsquellen geben;

durch die Finanzhilfe dürfen keine •	

Gewinne erzeugt werden;

alle Projektausgaben müssen nach •	

Unterzeichnung des Vertrags entstanden 
sein;

jedes Jahr kann nur eine einzige Finanz-•	

hilfe für eine Aktion eines Projektpart-
ners gewährt werden.

Darüber hinaus müssen alle Anträge •	

den Durchführungsbestimmungen der  
von der Kommission festgelegten 
Haushaltsordnung entsprechen. 

Leitfaden für Antragsteller

Gesundheitsprogramm / LEITFADEN FÜR ANTRAGSTELLER 
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Alle Projekte müssen eines oder mehrere 
der in dem jährlichen Arbeitsplan darge-
legten spezifischen Ziele betreffen. 
 

Relevanz des Projekts für den •	

politischen und strategischen 
Kontext  Die Projekte sollten einen 
europäischen Mehrwert bieten und 
Entwicklungen im Gesundheitsbe-
reich auf europäischer Ebene voran-
bringen. Die Antragsteller sollten die 
Zahl und die geografische Bedeutung 
der an den Projekten beteiligten 
Länder berücksichtigen und sicher-
stellen, dass dem breiteren sozialen 
und politischen Kontext Rechnung 
getragen wurde. Die Projektergeb-
nisse sollten auf einen größeren Teil 
der Bevölkerung übertragen werden 
und wiederholbar sein.

Fachliche Qualität•	  Die Projekte 

sollten innovativ sein, d. h. Über-
schneidungen mit bestehenden 
Tätigkeiten auf EU-Ebene vermeiden. 
Die Projekte sollten über eine klare 
Bewertungs- und Verbreitungsstra-
tegie verfügen. Die Antragsteller 
sollten sich auch überlegen, wie 
sie die gewonnenen Erkenntnisse 
vermitteln wollen, sowohl während 
der Laufzeit des Projekts als auch 
bei seiner Beendigung.

Managementqualität und Mittel-•	

ausstattung  Die Projekte sollten 
gut geplant werden, d. h. der 
Antragsteller muss einen realisti-
schen Zeitplan vorsehen und die 
Risikoanalyse beschreiben. Arbeits-
pakete sollten angemessen unter 
den Partnern verteilt werden, und 
es sollte klar festgelegt werden, auf 
welchen Wegen die Partner mitein-

ander kommunizieren. Die Mittel-
ausstattung sollte angemessen und 
kohärent sein.

Die relevanten Prinzipien und Kriteri-
en können sich während der Laufzeit 
des Programms ändern; daher ist es 
wichtig, sie jedes Jahr im Arbeitsplan 
zu überprüfen.

WIE REICHE ICH EINEN PROJEKTANTRAG EIN? 

Gesundheitsprogramm / WIE REICHE ICH EINEN PROJEKTANTRAG EIN? 
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Bewertungsprozess

Unabhängige Experten werden der 

Kommission und der PHEA beim 

Bewertungsprozess zur Seite stehen.

Antragsteller, die hoch bewertete 

Vorschläge eingereicht haben, werden 

aufgefordert, eine Finanzhilfeverein-

barung auszuhandeln, die eine finan-

zielle Unterstützung vorsieht.
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Das Gesundheitsprogramm ist eines von 
mehreren Programmen, die Gesundheits-
politik auf EU-Ebene umsetzen. Alle, die 
am Gesundheitsprogramm interessiert 
sind, sollten sich über die Aktivitäten 
anderer relevanter Gemeinschaftspro-
gramme informieren, um sicherzugehen, 
dass ihre geplanten Projekte auf Aktio-
nen aus anderen Programmen aufbauen 
und sich nicht mit diesen überschnei-
den. Diese anderen Programme kommen 
vielleicht auch als Finanzierungsquelle in 
Betracht; allerdings sollten die Antrag-
steller wissen, dass Projekte nicht von 
zwei getrennten Programmen finanziert 
werden können, es sei denn, dies wird im 
Aufruf zur Einreichung von Vorschlägen 
ausdrücklich erklärt. Zu diesen Program-
men gehören zum Beispiel:

Forschungsrahmenprogramme. 
Gesundheitsforschung ist ein wichtiges Ziel 
im Siebten Rahmenprogramm: http://cordis.

europa.eu/fp7/cooperation/health_en.html

Das Sechste Umweltaktionspro-
gramm der Europäischen Gemein-
schaft 2002-2012 ist auf Umwelt-
probleme und die Verbesserung der 
gesamten Lebensqualität ausgerichtet: 
http://ec.europa.eu/environment

Das Programm zur Unterstützung der 
IKT-Politik und frühere IKT-Program-
me, die durch die breitere Übernahme 
und die optimale Nutzung der IKT, auch 
für Gesundheitszwecke, Innovation und 
Wettbewerbsfähigkeit fördern: 
http://ec.europa.eu/information_society/

activities/ict_psp

PROGRESS - Gemeinschaftspro-
gramm für Beschäftigung und soziale 
Solidarität unterstützt die Gleichstellung 
von Frauen und Männern, Sozialschutz 
und soziale Eingliederung, Antidiskrimi-
nierung und Beschäftigungsmaßnahmen: 
http://ec.europa.eu/employment_social/

progress/

Finanzierungsprogramme im Bereich 
Recht, Freiheit und Sicherheit beinhal-
ten eine wichtige Dimension in Bezug auf 
Bereitschaft unter dem Gesichtspunkt 
der Gesundheitssicherheit: 
http://ec.europa.eu/justice_home/funding/

GESUNDHEIT IN ANDEREN GEMEINSCHAFTSPROGRAMMEN

Gesundheitsprogramm / GESUNDHEIT IN ANDEREN GEMEINSCHAFTSPROGRAMMEN
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Nützliche Informationen zu einem 
breiten Spektrum gesundheits-
bezogener Themen finden Sie im 
EU-Portal Gesundheit, dem offizi-
ellen Portal der Europäischen Union 
zur öffentlichen Gesundheit. Das 
EU-Portal Gesundheit wurde im Mai 
2006 eingeführt und ist als Bezugs-
punkt für zuverlässige und einfach 
zugängliche Gesundheitsinformatio-
nen gedacht.

Seit September 2007 wird das Portal 
durch den e-Newsletter ergänzt, 

der zweimal pro Monat über aktuel-
le Neuigkeiten und Aktivitäten auf 
europäischer und internationaler 
Ebene berichtet. Sowohl das Portal 
als auch der e-Newsletter sind in 20 
Sprachen verfügbar. 

Um das Portal zu besuchen und den 
e-Newsletter zu abonnieren, gehen 
Sie bitte zu:
http://ec.europa.eu/health-eu/

Nützliche Informationen 

Gesundheitsprogramm / NÜTZLICHE INFORMATIONEN 

Das Zweite Gesundheitsprogramm 

2008-2013 schließt an mehrere frühere 

Gemeinschaftsprogramme im Bereich 

der Gesundheitsversorgung an:

acht getrennte Aktionsprogramme •	

(1993-2002), in deren Rahmen 

Projekte und Maßnahmen in Bezug 

auf Gesundheitsförderung, Krebs, 

Drogenabhängigkeit, AIDS und 

andere übertragbare Krankheiten, 

Gesundheitsüberwachung, seltene 

Krankheiten, Unfälle und Verlet-

zungen sowie durch Umweltver-

schmutzung bedingte Krankheiten 

finanziert wurden

das erste Aktionsprogramm der •	

Gemeinschaft im Gesundheitsbereich 

2003-2008, das über 300 Projekte 

und andere Aktionen im Zusammen-

hang mit seinen drei Teilbereichen 

Gesundheitsinformation, Gesundheits-

bedrohungen und Gesundheitsdeter-

minanten finanziert hat.

Projektergebnisse und Berichte liegen •	

vor unter http://ec.europa.eu/world/

enp/partners/index_de.htm 

Portal der EU zur öffentlichen Gesundheit 

http://health.europa.eu
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Portal der EU zur öffentlichen Gesundheit  
http://health.europa.eu
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